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Die Einnahme von Tananarivo
Von unſerem Korreſpondenten

gt Paris 10 Okt
Ein lakoniſches Telegramm aus Madſchunga meldet heute die Ein

nahme von Tananarivo die am 30 Sept nach einem glänzenden Siege
ſtattgefunden den am folgenden Tag abgeſchloſſenen Frieden und
die Ernennung des Generals Metzinger zum Gouverneur von
Tananarivo Dieſe Einnahme war ſchon ſo oft von den Zeitungen
angekündigt worden daß die Pariſer die am Nachmittag er
ſcheinenden Extrablätter mit Mißtrauen anſahen und nicht zu
kaufen wagten Erſt die zur üblichen Stunde von vier bis fünf
Uhr erſcheinenden Abendblätter fanden vollen Glauben da ſie
die Beglaubigung durch den Miniſterrath mittheilen konnten Es
verſteht ſich von felbſt daß der Jubel dieſer Blätter groß iſt

Das Datum des 30 September 1895 wird eines von denen
bleiben deren Gedächtniß zu bewahren einem Volke zukommt,
ſchreibt der Temps und die neugegründete Poſte, deren
miniſterieller Eifer noch größer iſt ruft aus Die Expedition
von Madagaskar wird in den Annalen Frankreichs einer der
ſchönſten Ruhmestitel unſerer Nation bleiben Ob dieſe Be
geiſterung lange vorhalten wird Dem Unbetheiligten muß fie
jedenfalls ſehr übertrieben erſcheinen zumal die Nachrichten des
Generals Duch es ne den der Miniſterrath ohne weiteres zum
Großkreuz d h zum höchſten Rang in der Ehrenlegion be
fördert hat ihrer Kürze wegen fuſt verdächtig erſcheinen Worin
beſtand der glänzende Sieg, welcher der Einnahme der Haupt
ſtadt vorausging Und was ſagt der Friedensſchluß vom
10 Oktober und mit wem wurde er abgeſchloſſen Der Tewmps
verſichert freiltch aufs beſtimmteſte nach den Juſtenktionen die
Duchesne empfangen habe er nur mit der Königin in Perſon
Frieden ſchließen können Dieſe ſei alſo jedenfalls nicht aus der
Haupiſtadt geflohen ſondern habe ſich gefangen nehmen laſſen
Nach dieſen Jnſtruktionen habe er ferner jedenfalls die Abſetzung
und Landesverweiſung des erſten Miniſters Rainilaiarivony
des Hauptfeindes Frankreichs und die Einſetzung eines fran
zöſiſchen Protektorats das ſich auf die Oberleitung und Kontrolle
aller Verwaltungszweige ausdehne und nicht blos wie bisher
blos auf die auswärtige Politik der Hovasregierung durchgefetzt
Das iſt alles wohl möglich aber wenn General Duchesne ſchon
einmal eine Staffette nach Andriba ſchickte um ſeinen Sieg und
den Friedensſchluß durch den optiſchen Telegraphen nach Mad
ſchunga zu melden ſo hätte er doch faſt in der gleichen Zahl von
Worten viel mehr ſagen können

Die bloße Nachricht vom Friedensſchlüß hat übrigens genügt
um einen der älteſten und beharrlichſten Vorkämpfer der ſo
genannten Rechte Frankreichs auf Madagaskar den Deputirten
der Jnſel Reunion de Mahy in Harniſch zu bringen Nach
ihm durfte Frankreich unter keinen Umſtänden mit den Hovas
paktiren ſelbſt wenn ſie noch ſo unterwürfig zu Kreuze kröchen
ſondern mußte die Königin und ihr geſammtes Beamtenperſonal
einfach abſetzen und das Land durch franzöſiſche Beamte nicht
als Protektorat ſondern als direkten Kolonialbeſitz verwalten
laſſen Nur in dieſem Falle könne Frankreich wirklich Nutzen
ziehen von ſeiner koſtſpieligen Eroberung weil es nur dann alle
Verträge der Hovasregierung mit England und anderen Ländern

Nachdruck verboten

Bebelle
Von Jacques Normand

Die Wohnung gefällt mir, ſagte ich zur Hansmeiſterin
die mir die Räume gezeigt hatte Können Sie mir aber
auch die Verſicherung geben daß ſie ganz trocken iſt Es
giebt nichts Unangenehmeres als ein Logis trocken wohnen zu
müſſen

Ob ſie trocken iſt Sie ſteht a bereits volle achtzehn
Monate fertig Uebrigens ſind nech zwei andere Parteien
hier geweſen die ſie gern miethen möchten Wenn Sie ſich
aber gleich dazu entſchließen nehme ich den Zettel weg

Alſo nehmen Sie ihn weg
Und ich drückte das Aufgeld in die Hand meiner künftigen

Kerkermeiſterin die es mit ſonveräner Herablaſſung in ihre
Taſche gleiten ließ

Jch richtete mich in meinem neuen Domizil ſehr ſchnell ein
leider machte ich aber ſchnell die traurige Entdeckung daß das
Haus eine Reſonauz beſaß die dem ſchönſten Stradivarins
alle Ehre gemacht hätte

Unter mir hauſte ein junges Ehepagar deſſen Daſein durch
zwei Kindlein im zarteſten Alter verſchönt ward Das Aeltere
zahnte und ſchrie vom Morgen bis zum Abend Das andere
das erſt vor kurzem das Licht der Welt erblickt haben mußte
quiekte vom Abend bis zum Morgen Im Stockwerke über
mir wohnte eine Dame die vormittags Geſchichts und nach
mittags Klavierünterricht ertheilte Der Hof endlich wurde
durch mehrere Kutſcher belebt welche in der Sorge für die
Reinlichkeit der ihnen anvertrauten Vierfüßler und der dazu
gehörigen Wagen das änßerſte leiſteten Wenn ſie mit dem
nöthigen Lärm die großen Waſchungen erledigt hatten ſo
bliefen ſie unten im Keller das Waldhorn in einer Weiſe die
den begeiſtertſten Verehrer dieſes ſchönen Jnſtruments zum
Raſen bringen konnte

Das Jntereſſanteſte aber kam erſt noch Eines ſchönen
Morgens ich war gerade in einen ſanften Schlummer ver
fallen da der eine der kleinen ſchon verſtummt
war und der andere ſein Lied noch nicht begonnen hatte da
wurde ich durch einen Höllenlärm geweckt Er drang durch
die Wand an der mein Bett ſtand Dort drüben zog eine

einfach kaſſiren und alle nichtfranzöſiſchen Waaren in Madagaskar
mit ſo hohen Schutzzöllen belegen könne daß dieſe Kolonie nur
dem franzöſiſchen Handel zu gute komme Andernfalls werde
Frankreich nach wie vor unnützes Geld an Madagaskar ver
ſchwenden und allein die Engländer Deutſchen und Amerikaner
davon Nutzen ziehen

Für die Vergangenhelt hat de Mahy vollkommen recht Trotz
der nominellen Oberhoheit Frankreichs haben die Engländer viel
tiefere Spuren in Madagaskar zurückgelaſſen als die Franzoſen
Faſt alle großen Neubauten in Tananarivo rühren von Eng
ländern her Während die katholiſchen Miſſionen Frankreichs in
Madagaskar faſt nichts ausgerichtet haben die engliſchen Metho
diſten den Hovas ihre Religion als Stauisreligion aufzuſchwatzen
gewußt was freilich dieſe nicht verhindert Sklavenhalter zu ſein
auf hundert engliſche Schiffe die in Tamatave dem wichtigſten
Hafenplatz der Jnſel anlaufen kommen kaum zwanzig franzöfiſche
Daran wird das ſchärfere Protektorat das nach dem Frieden
vom 1 Oktober Platz greift ſicher wenig ändern Aber ſelbſt die
direkte Beſitzergreifung würde nichts ändern Frankreich
wird immer froh ſein müſſen wenn Engländer und
andere Nationen in ſeine Kolonien Leben und Verkehr bringen
da es ſelbſt nicht die nöthigen Elemente dazu ſondern blos einen
großen kolonialen Ehrgeiz beſitzt Wenn nach de Mahy s Vor
ſchlag in Madagaskar ſo hohe Schutzzölle eingerichtet wärden
daß alle nichtfranzöſiſchen Handelsleute abgeſchreckt würden ſo
würde das Land einfach noch hinter ſeinen jetzigen Kulturzuſtand
zurückſinken wo doch jeder freie Hovas über ſeiner ſchmutzigen
Leibwäſche wenn das was nie gewaſchen wird den Namen
Wäſche verdient wenigſtens einen ſanberen weißen Mantel
aus amerikaniſchem Baumwollenſtoff trägt Es würde in
Madagaskar gehen wie in der franzöſiſchen Kolonie der Elſen
beinküſte wo das Budget ins Schwanken gerieth weil die
engliſchen Unternehmer durch die unſinnige Konzeſſion aller
Waldungen an einen einzigen franzöſiſchen Unternehmer genöthigt
wurden wegznuziehen und durch ihre Steuern nicht mehr die
Staatskaſſe füllen halfen

Die Tauſende von Soldaten die das Fieber hingerafft oder
zu langwieriger Krankheit geführt hat das iſt nach wie vor der
glorioſen Einnahme von Tananarivo das klarſte Ergebniß der
Expedition von Madagaskar Möglich iſt auch daß einige
Spekulanten nun mit madagaſſiſchen Goldminen oder Diamantken
feldern Geld machen werden aber auch dieſes wird Fraukreich
mehr zum Schaden als zum Nutzen gereichen

Was die künftige Odnung der Dinge betrifft ſo darf man
geſpannt darauf ſein was die Königin Ranavalo Man
jaka III thun wird Sie iſt die legitime Gattin des erſten
Miniſters der faſt ihr Großvater ſein könnte und der nun ins
Exil wandern muß Wird nun ihre Ehe geſchieden damit die
Königin der herrſchenden Sitte gemäß den neuen franzoſen
freundlichen Miniſter heirathen kann Da die Königin gegen
wärtig 33 Jahre alt iſt ſo iſt ihr vielleicht die Ausſicht ihr
altes Hauskrenz los zu werden gar nicht unangenehm und ver
ſucht ſie es gern mit einer jüngeren Kraft Wahrſcheinlich hat
ſie dies auch dazu beſtinmt ſich in Tananarivo gefangen nehmen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 12 Okt Der Kaiſer wird am Montag früh

Hubertusſtock verlaſſen und ſich von dort direkt nach Wiesbaden
begeben von wo die Weiterreiſe nach Urville gegen Mitternacht
erfolgt Die Kaiſerin trifft Sonntag mittag im Neuen Palais
ein um am Montag nach Wiesbaden zu fahren wo ſie mit dem
Kaiſer zuſammentrifft Keiner der Prinzen wird an der Reife
nach den Reichslanden theilnehmen Die Ankunft des Kaiſer
paares in Urville erfolgt am 15 d früh 9 Uhr die Kaiſer
lichen Majeſtäten werden drei Tage in ihrem lothringiſchen
Schloſſe Hoflager halten n Straßburg findet am 18 d
abends großer Zapfenſtreich ſtatt wobei die Stadt illuminirt
wird eine dargebotene Galavorſtellung im Stadttheater mußte
der Kaiſer wegen anderer Dispoſitionen ablehnen

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe begiebt ſich morgen
früh zum Vortrag bei dem Kaiſer nach Hubertusſtock

Nach übereinſtimmenden Meldungen der Abendblätter trifft
Fürſt Lob anoff heute abend 6 Uhr von Paris Tommend hier
ein und wird in der ruſſiſchen Boiſchaft abſteigen Angeblichſoll derſelbe eine Audienz beim Kaiſer nachgeſucht haben
er würde vorausſichtlich morgen mittag in Hubertusſtock vom
Kaiſer empfangen werden Nach einer ſpäteren Meldung
dürfte die Audienz Lobanoff s thatſächlich beim Kaiſer am Sonntag
mittag ſtattfinden

Kaiſer Wilhelm I Stöcker und die Gräfin Lea
Die Behauptung der Nat Ztg daß auch nach dem be

kannten Antiſemitenbrief Stöcker s an den verſtorbenen
Kaiſer Wilhelm noch die Gräfin Leg am königlichen
Schauſpielhauſe aufgeführt worden ſei wird von dem Organ
Stöcker s dahin interpretirt

Die Verhandlungen über den T Bleichröder begannen im
September und zogen ſich bis in den Dezember hin Die Ant
wort Sr Majeſtät des Kaiſers an Stöcker war datirt vom
29 Dezember 1880 ſchon 23 Tage vorher am 6 Dezember
war alſo die letzte Vorſtellung geweſen

Hierzu bemerkt die Nat Ztg
Ob dies die letzte Vorſtellung war iſt uns nicht bekannt

wir haben nicht für nothwendig erachtet die Theateranzeigen
länger als ein halbes Jahr nachzuſchlagen Schade aber iſt
es daß das Organ des Herrn Stöcker nicht mitthellt mit wem
Verhandlungen ſtattgefunden haben und was in der Antwort

des Kaiſers an Herrn Stöcker die je zum erſten mal er
wähnt wird geſtanden hat Jnzwiſchen geht uns von einem
Mitarbeiter wir bemerken ausdrücklich nicht von Herrn
Paul Lindau die folgende Mittheilung zu

Während der Hoffeſtlichkeiten von Anfang 1881 gab der
Damalige Kronprinz ein Feſt im Schloſſe zu dem Paul Lindau
eine Einladung erhalten hatte Beim Rundgang redete der
Kaiſer Lindau an Er ſagte ihm einige ſehr freundliche Worte
über ſeine Stücke im allgemeinen und insbeſondere über Gräfin
Lea Dabei ſtellte der Kaiſer auch die Frage Weshalb haben
Sie eigentlich Jhre Heldin zu einer Jüdin gemacht Lindau
erwiderte daß er die Abſicht gehabt habe den Gegenſatz
zwiſchen den Ehegatten in dieſer Mesalliance ſo ſchroff wie
möglich zu machen und daher den Träger eines ſtolzenzu laſſen ſtatt ihr Heil in der Flucht in die unwirthlichen Berge

des Südens zu ſuchen

eines J Bankhauſes und tanb war der einzige ſo
glückliche Menſch im Hauſe der Mutter einem Weſen von
kläglichſter Alliäglichkeit und einer Tochter O dieſe Tochter
welch naſeweiſes ſelbſtſüchtiges Geſchöpf

Das Mädchen für alles hieß beim Einzuge Jrma doch
herrſchte im Hinblick auf dieſe Hausgenoſſin bei meinen Nach
barn ein ſo hochgradiges Wechſelfieber im Hanſe daß bis heute
wohl alle weiblichen HeiligenNamen des Kalenders erſchöpft
fein werden Den FamilienNamen meiner Nachbarn bekam
ich nicht zu hören Die Tochter wurde Bebelle gernfen Vater
und Mutter nannten ſich Evariſte nud Poulette

Nach Verlanf eines Monats war ich mit allen Gewohn
heiten der Familie ſo vertraut wie mit meinen eigenen Sie
führten was man ſo zu ſagen pflegt einen gut bürgerlichen
Haushalt
korpulent und zu Kongeſtionen geneigt denn Ponlette wieder
holte öfter Wo haſt du denn dein Fonlard Du wirſt dich
in dieſer Wohnung erkälten

Des Morgens um /8 Uhr brachte Jrma oder eine ihrer
Nachfolgerinnen das Frühſtück in das Zimmer des Ehepaares
Während ſie ihren Kaffee ſchlürften beſprachen die Gatten
ihre Verhältniſſe die nicht glänzend zu ſein ſchienen woran
wie ich leider hinzufügen muß Vebelle vie Schuld trug Die
kleine Hexe machte mit ihren Eltern was ſie wollte Kokett
und von dem Wunſche beſeelt in der Welt zu glänzen hatte
ſie ihre Eltern dahin gebracht dieſe Wohnung zu miethen die
für ihre Verhältniſſe viel zu thener war Sie ſetzte es bei
ihrer Mutter durch daß Donnerstag Jonr Fixe gehalten
wurde zu dem ſogar ein Lohndiener in Frack und weißer
Kravatte engagirt werden mußte der Thee Liqueur und Kon
fituren ſerviren ſollte Dann mußte ſie dazu eine nene Toilette
haben Eine Näherin wurde ins Haus genommen und die
Damen legten ſelbſt fleißig mit Hand ans Werk Bebelle
hatte Feenhände und garnirte einen Hut wie die erſte Direk
trice von Virot dafür war aber c Mieder von Mdme Chalque
und ihre Stiefeletten von k le was ein Heidengeld koſtete
Mein Fuß und meine Taille ſind das hübſcheſte an mir,

pflegte ſie zu ſagen da kann ich verlangen daß ſie auch zur
Geltung gebracht werden Man mußte nur hören wie das
unverſchämte Perſönchen mit ihren Eltern umſprang Sie
führte die armen gutmüthigen Alten wahrhaftig an der Naſe

neue Miethspartei ein
Das Mobiliar konnte nicht allzu reich ſein denn die Ein

richtung ging ungemein von ſtatten und ſchon nach zwei
Tagen hielten meine neuen Nachbarn ihren feierlichen Einzug

Bald wußte ich ohne jedwede Jndiskretion meinerſeits daß
die Familie aus drei Perſonen beſtand dem Vater der Kaſſirer

herum Als Eingeweihter jenſeits der Wand wußte ich alles
d genau Jch hörte ja allmorgendlich beim Frühſtück die

lagen des armen Paares das um ſeiner hänslichen Ruhe
willen keinen heißeren Herzenswunſch hatte als ſeine holde

Namens den Abkömmling eines der vornehmſten Geſchlechter
mit der Töchter eines jüdiſchen Wucherers verbunden habe

ſchon war der Verſuch unternommen worden und beide male
war er mißglückt Das erſte mal war die Mitgift die Urſache
geweſen oder vielmehr das Fehlen der Mitgift das zweite mal
ſchien der Mißerfolg ſo viel ich verſtehen konnte durch Bebelle s
unkluges Benehmen herbeigeführt worden zu ſein Evariſte
brachte dies heikle Thema immer wieder aufs Tapet und
Poulette antwortete dann ſtets mit Würde Mein Lieber was
geſcheh n iſt iſt geſcheh Ich konnte leider nie etwas näheres
erfahren doch wenn ein Vater von ſeiner eigenen Tochter ein
geſteht daß ſie unklug gehandelt habe ſo weiß man ſchon was
das heißen will

Jch war damals Junggeſelle und bin es noch Und das
habe ich einzig und allein meinem braven Papagei zu ver
dauken Dieſes trene Thier hatte ſich mit dem Nachahmungs

Herrn Evagriſte ſtellte ich mir kahl vor etwas trieb der ſeine Art charakteriſirt bald die Wörter und Sätze
angeeignet die von der anderen Seite der dünnen Wand am
hänſigſten an ſein Ohr ſchlugen Nach Verlauf eines Monats
wiederholte er wohl fünfzigmal des Tages die Sätzchen

Evariſte kannſt du mir öffnen
Biſt du s Ponlette

Dieſe beiden Fragen kreuzten ſich nämlich alle Morgen durch
die Thür des Schlafkabinets meiner Nachbarn Es war un

mein drollig wenn der Vogel erſt im Falſet der Frauenſümme Evariſte kannſt du mir öffnen rief um daun im
täuſchend nachgeäfften etwas näſelnden Bariton des Herrn
Gemghls zu antworten Biſt du s Poulette

Jch batte nicht das geringſte gethan Papchen dieſe beiden
Sätze beizubringen bei ſeiner hohen Begabung hatte das
intelligente Thier ſie ganz allein gelerut Aber meine Nachbarn
ließen es ſich nicht nehmen daß ich mir mit ihnen einen
ſchlechten Witz erlaubt habe Beſonders entrüſtet war Bebelle
die wenn ſie des Morgens im Zimmer ihrer Eltern war nicht
verfehlte bei jeder Leiſtung meines Vogels niederträchtigesVrht zu rufen Es währte natürlich gar nicht lange ſo gab

dieſer im Tonfalle des Fränleins niederträchtiges Vieh
nrückt Eines Tages konnte das Fräulein nicht länger an ſich halten

und rief Dieſer u iſt ein ſehr unangenehmer Spaß
macher Papa Du ſollteſt dich beim Porkier beklagen

Hab ich ſchon gethan, erwiderte Eväriſte aber der ver
dammte Vogel iſt in einer Wohnung des Nachbarhauſes und
der Portier hat dort nichts zu ſagen

Wie können die Wände denn aber ſo dünn ſein, wendete
Bebelle ein

Meiner Treu dieſelbe Frage hatte ich mir auch ſchon oft
Bebelle je eher je lieber unter die Haube zu bringen

Das war aber viel leichter geſagt als gethan Zweimal
vorgelegt und bei meinem Portier dieſelbe Klage geführt denn
zwei Frauen die ihre Stimme erheben um ſich einem tanben
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Der Kaiſer nickte und ſagte etwa Wäre der 9rewlet
z chen einem Altadligen und einem dürgerlichen dchen
eſ getr gen nicht ausreichend geweſen Aber

Sie müſſen das am beſten wiſſen Er ſagte noch einige freund
liche Worte und wandte ſich dann zu einem Andern Herr
von Hülſen der unmittelbar hinter Lindau ſtand hatte die
Unterredung ört Nachdem der Kaiſer reſagte er zu 9 au Gräfin Lea werden wir nicht wieder
a können Lindan verſtand das nicht und z Herrn

mit dem er anf dem beſten Fuße ſtand wie er
Darauf erwiderte Herr von Hülſen Stärker

ſpricht Se Majeſtät ſein Mißfallen niemals aus
t i i gegeben worden

n ev die Mittheilung die wir für anthentiſch zu halten
allen Grund haben Ob Herr von Hülſen der ein verdienter

TheaterLeiter aber noch mehr Hofmann als Theater Leiter
war der Aeußerung des Kaiſers die übrigens äſthetiſch be
trachtet unſeres Erachtens ſehr treffend war nicht eine
Tragweite hat welche ſie nach der Abſicht des Kaiſers
nicht haben ſollte mag dahingeſtellt bleiben Jedenfalls ſcheint
Herr von Hülſen der zu Verhandlungen über die Auffüh
rungen des Schanſpielhanſes r wohl der Nächſte war
W Vpen zu dem angegebenen Zeilpunkt noch nichts gewußt
zu haben

Eine Unterredung mit dem Fürſten Lobanow
Der bekannte pariſer Times Korreſpondent Herr Oppert

von Blowitz kommt heute mit weiteren Mittheilungen heranswelche ihm Farß Lobanow in Paris gemacht haben ſoll

Unter anderem habe der Fürſt indem er ſich mit ihm über
deutſche Angelegenheiten unterhalten habe folgendes
ausgeführt Bismarck s Fall ift eines der bemerkenswertheſten
hiſtoriſchen Ereigniſſe unſerer Zeit geweſen kann jedoch nicht
als unerwartet bezeichnet werden Der Kaiſer und er konnten
nicht zuſammen leben und ſobald dies klar wurde war es
natürlich daß Bismarck unterlag Jch kenne den gegenwärtigen
Kaiſer gar uicht deun als ich in Berlin war war er noch
nicht geboren Aber ich kannte ſeinen Vater als Kronprinzen
und ich weiß daß Kaiſer Wilhelm II und er ſo ungleich ſind
wie immer zwei Mauer nur ſein können Der junge Kaiſer
fliegt nun auf ſeinen eigenen Schwingen Er beliebt den
Fürſten Hohenlohe um Nath zu frage deſſen weiſer und
verſöhnlicher Charakter ein großer Vorzug iſt Jch habe
jüngſt den Fürſten Hohenlohe ſeinen gegenwärtigen Poſten mit
patriotiſcher Entſagung ausfüllen ſehen Der Ehrgeiz leitet
ihn nicht denn er hat immer auf ſeine Stellung in Elſaß
Lothringen als auf das glänzende Ende einer brillanten Lauf
bahn geſehen Es giebt jedoch Lagen und Verhältniſſe in
welchen man nicht nein ſagen kann wenn der Gebieter Hingabe
verlangt Der Krieg von 1870 iſt ein Unglück für die Welt
geweſen denn er hat Rachegefühle hinterlaſſen welche heute
ſchwer auf Europa laſten und es in einer Lage ſtändiger Un
ruhe erhalten Noch etwas anderes giebt es was Deutſchland
direkt beunruhigt und gleichzeitig jeden in Europa angeht das
iſt der Umſtand daß Fürſt Bismarck ein Parlament mit all
gemeinem Stimmrecht eingeſetzt hat Hierdurch hat er den
Sozialdemokraten den Eintritt ins Parlament geſtattet und
dies iſt unn die Quelle der Beſorgniß für Kaiſer Wilhelm
Es iſt ſchwierig abzuſehen wie es ihm gelingen ſoll dieſe
Gefahr abzuwenden Wenn die deutſchen Sozialiſten zur
Gewalt ihre Zuflucht nehmen ſo könnten ſie leicht
durch Gewalt gebändigt werden Aber das iſt unmöglich
man kam keinen Groll gegen Leute anwenden welche nicht
ſelbſt hierzu greifen ſondern erklären daß ſie auf legalem
Wege zu trinmphiren beabſichtigen Ich verſtehe daß dies
Kaiſer Wilhelm s Hauptſorge iſt und daß dem ſo iſt beweiſt

derea alsbald abgeſetzt und iſt im Schar a

im Kultusminiſterium

ſein Scharfſinn Sehr ſtaatsmänniſch ſehen dieſe Offen
barungen nicht aus und wir möchten deshalb beinahe be
zweifeln daß ſie vom Fürſten Lobanoff herrühren Möglich
indeſſen iſt es ja daß Lobanoff ſich mit Herrn Blowitz ein
mal einen Jnx machen wollte indem er ihn mit allerlei
tiſchen Schuurren regalirte

Verſchiedene Mitthellnngen
mit demſelben Glanze der bei der Einweihung dergeiſtr Wilbetnl gedachen kirche entfaltet wurde wird

die Einweihung der im Thiergarten gelegenen Kaiſer
Gedächtnißkirche am 21 d Mts voll

ziehen Unter Ehrenescorte einer Escadron des 2 Garde
Ulancn Regiments treffen der Kaiſer und die Kaiſerin vor dem
Hanptportal der Kirche ein wo die vom 4 Garde Regiment zu
Fuß aufgeſtellte Ehrencompagnie die Ehren erweiſt Den
Kaiſer und die Kaiſerin empfangen der Oberbefehlshaber in den
Marken Generaloberſt Frhr v Los die kommandirenden
Generäle des Gardecorps und des 3 Armeecorps v Winterfeld
und Prinz Friedrich v Hohenzollern die Generalſuperintendenten
Berlins der Kultusminiſter der Präſident des Evangeliſchen
rer der Oberbürgermeiſter Zelle der Stadt
verordnetenvorſteher Dr Langerhans der Baumeiſter der Kirche
Profeſſor Vollmer

Wir hatten vorgeſtern an dieſer Stelle die Nachricht gebracht
daß in diplomaltiſchen Kreiſen die Meldung von einer eventuellen
u 7 emonſtration Englands für puren Unſinn er

ärt werde Hente beſtätigt die Nordd Allg Zeitung
dieſe Notiz indem ſie offenbar inſpirirt ſchreibt Wir erfahren
von zuſtändiger türkiſcher Seite daß die Meldung eines berliner
Blattes der Sultan habe befohlen die engliſche Flotte eventuell
ruhig durch die Dardanellen paſſiren zu laſſen vollſtändig un
begründet iſt Ein derartiger Verſuch der engliſchen Flotte kann
überhaupt nicht ernſtlich in Erwägung gezogen werden

Wie die Nat Ztg meldet iſt der Direktor der königlichen
National Gallerie in Verlin Dezernent für Kunſtangelegenheiten

Geh See t erge Dr MaxJordan geſtern auf ſeinem Landſihe in der Nähe von Dresden
geſtorben

Wie die Poſt meldet hat der Reichs und Landtags
abgeordnete Geh Oberregierungsrath Gamp ſeine Entlaſſung
aus dem Staatsdienſte nachgeſucht um ſich ganz der parlamen
o Thätigkeit und der Bewirthſchaftung ſeines Gutes zu
widmen

d riedri

Zalle und Almgegend
Halle 13 Okt

Nun iſt es aber mit den guten Tagen wirkiich Lorbei Un
gemüthlich pfeiſt der Wind und der Regen fällt Aber auch das
Thermometer fällt und zwiſchen Sparſamkeit und Behaglichkeit
ſchwankend zwei Seelen in der Bruſt erwägt man jeden Morgen
ob man nicht mit dem Heizen den Anfang machen ſoll Die
Oefen ſtehen blank und neu gereinigt da die Töpfer hatten
in den letzten Tagen viel zu thun bereit jeden Augenblick in
Aktion zu treten Aber ſchließlich überlegt man ſich s noch mal
und ſagt Man kann doch unmöglich ſchon Mitte Oktober zu
heizen anfangen Warum man das unmöglich kann bleibt un
ausgeſprochen jedenfalls thut man s nicht und fröſtelt lieber
noch ein paar Tage weiter Heute allerdings wird vom Fröſteln
wenigſtens bei denen nicht die Rede ſein die die Kirmes
mitmachen Ja die Kirmes Das iſt doch noch ein Vergnügen
bei dem einem warm wird ſelbſt wenn ſie ſo gründlich verregnet
wie die Paſſendorfer Kirmes im vorigen Jahre Da wird ge
geſſen und getrunken nach Noten und dann getanzt auch nach
Noten Und dazu laſſen ſich die Muſikanten daß ihnen der
Schweiß über die Backen läuft vernehmen mit Geigen und

Trompeten allerdings meiſt nicht nach Noten Man will
ſogar von einigen dieſer ländlichen Orcheſter behaupten ſie

ieltenſp J Lied das Stein erweichen
enſchen raſend machen kann

Aber unſere Angnſte die morgen auch in ihr heimathliches Dorf
pilgern will um Kirmes mitzufeiern hat mir auf mein Befragen
verſichert daß das eitel böswillige Verlenmdung ſei Bei ihnen
zu Hauſe ſpielten immer drei Muſikanten zum Kirmestanz mit
Geige Trompete und Poſaune und das klinge ſo wunderſchön
daß man die Beine nicht ruhig dabei halten könne Und dieſe
Verſicherung aus Auguſte s Munde will ſehr viel heißen denn
bei uns iſt ſie durchaus nicht für ſchnelle Bewegung der Beine
ſondern geht auch nach wiederholten Ermahnungen ſehr langſam
und bedächtig an die Arbeit und braucht für einen Gang zum
Fleiſcher der an der nächſten Straßenecke wohnt durchſchnittlich
eine viertel bis halbe Stunde Mit dem Fleiß iſt es überhaupt
eine eigene Sache bei den Menſchen der ſchöne Satz

Arbeit macht das Leben ſüß
aulheit ſtärkt die Glieder,y
enn du gut gegeſſen haſt

Leg dich ruhig nieder

hat trotz allen Ermahnungen und weiſen Lehren immer noch ſehr
viel Verehrer bei Alt und Jung Unfere Kinder insbeſondere
haben in ihrer Majorität die Ferien viel lieber als die Schulzeit
und ſehen mit einem ſehr unbehaglichen Gefühl dem kommenden

Dienstag entgegen wo ſie wieder in die heiligen Hallen der
Weisheit ihren Einzug halten müſſen Die Eltern freilich ſind
ſfroh daß die Schule wieder anſängt Sie haben ihren
Sprößlingen die kleine Ausſpannung wohl gegönnt
aber allmälig fangen die Rangen an zu wild und
ungebändigt zu werden So lange das Wetter ſchön
war ging es ja da konnten ſie ſich dranßen austoben nach
Herzensluſt aber jetzt wo das rauhe unfreundliche Wetter ſie
ins Hans bannt wird die Sache bedenklich Sie tollen durch
alle Räume bringen mit ihren Lanzen und Fahnen die ehr
würdigſten Familienbilder und die neuſten Hängelampen in Ge
fahr und ſcheuen ſchließlich ſogar nicht davor zurück die gehei
ligten Räume der guten Stube die ſelbſt Papa an Wochenlagen
nicht betreten darf durch ein frevles Jndianerſpiel zu entweihen
bei dem ſie ſich aus Mutters ſchönen gelben Seſſeln eine Höhle
bauen Natürlich wird dafür ein ſchreckliches Strafgericht an
ihnen vollzogen aber unter ſolchen Exekutionen leiden die Eltern
mehr als die Kinder Wenn nur erſt der Dienstag da iſt,
ruft Mama und der Vater ſetzt hinzu Das ſage ich euch
Kinder daß ihr mir gleich von Anfang an euch gründlich an die
Arbeit macht Denn wer mir Weihnachten ein ſchlechtes Zeug
niß ünch Hauſe bringt der kriegt nichts beſcheert Darauf könnt
ihr euch verlaſſen Ob die Predigt helfen wird

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Arbeiten an
der HalleHettſtedter Eiſenbahn haben im vergangenen Sommer
einen raſchen Fortgang genommen und ſind nunmehr ſoweit ge
diehen daß eine Ueberſicht der geſammten Anlage für jeden
möglich iſt Beſonderes Jntereſſe erregen bei uns die
Arbeiten in der nahen Haide, die bekanntlich von der Bahn
durchquert wird und auch eine Halteſtelle erhält Mancher ſucht
darum ſchon jetzt die weſtlicher gelegenen Partien des Waldes
auf um ſich mit denſelben vertraut zu machen wenn ihm ſpäter
erſt Gelegenheit geboten iſt per Dampf hierher zu gelangen
werden ſie ihm hoffentlich um fo lieber werden Jetzt bleibt er
nur ſtehen um den Bahnarbeiten zuzuſchauen ſo beſonders den
Arbeiten an dem neben der Nietleben Dölauer Chauſſee ent
ſtehenden tiefen Einſchnitt an dem ſo viele fleißige Hände in
regem Schaffen thätig ſind Das hier gewonnene Material an
Erde Sand und Steinen wird auf der einſtweilig errichteten

Kaſſirer verſtändlich zu machen wiegen wahrlich einen Papagei
auf Meiner Beſchwerde war die Antwort geworden daß die
beiden Gebände zu einem Hänſerqnadrate mit gemeinſchaftlicher
Brandmaner gehörten der durch eine Geſellſchaft erbaut worden

war die inzwiſchen fallirt hatte Mangel an Sparſamkeit beim
Bau der Scheidewände trug jedenfalls an dieſem Bankerotte
nicht die Schuld

Allmälig war der Juni herangerückt Die Nachbarſchaft mit
den muſizirenden Engeln reiſte aufs Land die Kutſcher nebſt
Pferden und Waldhörnern gingen hin und thaten desgleichen
Das Haus ſchien ſich zu einem Paradieſe der Ruhe geſtalten
zu wollen Schmerzhaft blieben nur noch die Klavierſtunden
mein Papagei und die Leute im anderen Hauſe Dieſe aller
dings wurden immer unerträglicher Es ſehlte nur noch daß
ſie ſich die Möbel an den Kopf warfen Sonſt geſchah alles was
in einer von Zwietracht und Uneinigkeit zerriſſenen Häuslich
keit nur geſchehen kann

Bebelle hatte ſich in den Lopf geſetzt ſo wie alle Welt
irgend wohin zu reiſen ein an ſich ganz gerechtfertigter Wunſch
der jedoch durch Ueberfluß an Geldmangel unerfüllbar wurde
wenn man Papa Evariſte Glanben ſchenken durfte

Wir haben keinen Heller übrig, wiederholte er täglich
unſere Bank ſteht ſo ſchlecht wie nie zuvor mein Gehalt

iſt mir un 10 Proz gekürzt worden und Schulden haben wir
jetzt ſchon mehr als genng
Nach dreitägigem Kampfe aber ſtrich der Bedauernswerthe

die Segel und bewilligte eine Reiſe nach Treport Aber
Bebelle lachte ihm nur ins Geſicht Jch hätte dieſem herzloſen
Frauenzimmer etwas anthun können Treport rief ſie
Wie gnädig Wer geht denn nach Treport Heiraths

kandidaten ſicher nicht Jch bin nun 23 Jahre alt und da
meine Eltern ſich nicht um mich bekümmern muß ich ſelbſt
daran denken mir einen Mann zu ſuchen

ſten gebrachte Vater
Aber ſie hat doch 30,000 Fraucs, wagte Poulette die ihr

jetzt zwiſchen Hammer und Ambos verbrachte einzu
wenden

Was hat ſie 30,000 Francs Jhr wißt ſehr wohl daß
das meine Kaution iſt Ziehe ich ſie zurück ſo verliere ich
mein Amt Gott weiß ob ich ſie in dieſem Augeublicke über
haupt zurückziehen könnte Die Geſchäfte gehen zu flau

Jch will Bebelle s Antwort übergehen Das Mädchen war
wirklich ein herz und gemüthloſes Geſchöpf und als am
Schluß dieſer Scene mein Papagei wieder ſein uiederträchtiges
Vieh rief war ich verſucht gus vollem Herzen mit einzu
ſtimmen

Glücklicherweiſe war der Zeitpunkt meiner eigenen Reiſe
herangerückt Jch ließ mein Papchen unter der Obhnt der
alten Magd zurück und machte mich auf den Weg froh bei
dem Gedanken meiner liebwerihen Nachbarſchaft auf zwei bis
drei Monate los und ledig zu ſein

Ich reiſte zuerſt nach der Schweiz und brachte drei Wochen
in Engadin zu dann fuhr ich über Zürich nach Luzern Jn
dieſer Stadt oder vielmehr anf dem herrlichen Vierwaldſtätter
See erwartete mich mein Schickſal

Auf einem Dampfer ſah ich ſie zum erſten male Sie

ut Sie ſindSuche dir mir erſt eine Mitgift ſchrie der zum Aenßer t

reiſte allein mit ihrer Mutter einer Dame von diſtingnirtem
etwas melancholiſchem Aenßeren das mich zu dem Glauben
verleitete ſie ſei Wittwe

Jch machte h der Fahrt mit den Damen Bekannt
ſchaft und beſchloß in demſelben Hotel Wohnung zu nehmen
Bald erfuhr ich ihre Namen und Verhältniſſe Frau Mon
ſenpuelle war alſo nicht Wittwe Jhr Gemahl den wichtige
Geſchäfte in Paris zurückhielten hatte ſie auf einem vier
wöchentlichen Ausflug den die zarte Geſundheit des Fräuleins
erheiſchte nicht begleiten können Das Fräulein aber hatte
mir s angethan ſie gefiel mir ſehr ach zu ſehr Es war
der richtige Typus eines hübſchen jungen Mädchens Erſtens
war ſie brünett Jch habe durchaus nichts gegen die Blon
dinen doch läßt ſich nach meiner Anſicht nicht leugnen daß
den Brünetten die Palme gebührt Sie war alſo brünett mit
Augen ſo ſchwarz ſo tief ſo keuſch und doch ſo zärtlich Nur
etwas weniger ſchüchtern hätte ich ſie mir gewünſcht denn auch
ich litt an dieſem hinderlichen Fehler

Die Mutter hütete ſie wie ihren Augapfel wie einen koſt
baren Schatz oder beſſer wie eine gelieble angebetete Tochter
Die gegenſeitige Liebe und Zärtlichkeit der beiden war rührend
mid ergreifend anzuſehen Jſabella war unendlich feinfühlend
ein Nichts machte ihr ſchönes Auge fencht Wegen einer harm
loſen Bemerkung ihrer Mutter über einen auf dem Rigi
Kulm von ihr vergeſſenen Sonnenſchirm wäre ſie um ein Haar
in Schluchzen ausgebrochen Eben dieſer Sonnenſchirm war
es der das Eis zwiſchen uns brach Als ich von ſeinem Ver
luſt hörte machte ich mich mit dem nächſten Zuge auf den
Weg nach dem Kulm und dank meinem Eifer und
der Zahnradbahn konnte ich den Sonnenſchirm nach wenigen
Stunden zu Fräulein Monſenpuelle s Füßen legen

Sie reichte mir ihre kleine Hand und ſagte leiſe O wie

Und mit welch ſüßer Stimme ſagte ſie das
Jch neigte mich über die roſigen Finger und küßte ſie mit

Jubrunſt Es ſchien mir zwar als fänden Mutter und
Tochter mein Vorgehen etwas kühn doch fühlten ſie daß ſie
es mit einem taktvollen jungen Mann zu thun hatten Viel
leicht erriethen ſie auch meine keimende Neigung Frauen
ſollen in dieſer Hinſicht ja unendlich hellſehend ſein

Wir brachten vierzehn Tage miteinander in Luzern zu und
waren faſt ſtets zuſammen Ich ſchmeichelte mir 9ſabella
veſſer zu kennen als hätte ich ihr in Paris drei Mongte den
v gemacht

ie war die gnige Tochter ihrer Eltern und man konnte
am Auftreten der beiden Damen bemerken daß die Familie
Vermögen beſaß und ein Haus machte In ihrer Konverſation
entſchlüpften ihnen die Namen ihrer Modiſtin ihres Schneiders
der Leute die bei ihnen verkehrten Aus all dieſem konnte
man ſeine Schlüſſe ziehen

Sie beſaßen keine Equipage Jſabella ſagte einfach
Wenn man in Paris nicht mindeſtens über 60,000 Francs

2 verfügt ſo muß man ſich mit einem Miethswagen
egnügen

Ein ſolcher Ausſpruch iſt Muſik in den Ohren eines werden
den Gatten und als ſolchen betrachtete ich mich

Endlich aber mußte geſchieden ſein Jeden Tag kamen

Briefe von Herrn Mouſenpuelle in denen er die Rückkehr der
Seinen erflehte Er ſchlief und aß nicht mehr vor Sehnſucht
d Welch entzückendes Familienleben welch trautes Heim mußte

as ſein
Die Damen ertheilten mir die Erlanbniß ſie nach Dijon zu

begleiten Dort nahmen wir Abſchied und ich begab mich nach
Burgund um dort noch die Jagden mitzumachen Beim Ab
fchiede hatten ſie die Güte mich zu einem Beſuche gufzufordern
Sie bewohnten daſſelbe Viertel wie ich

Jm Oktober kehrte ich nach Paris zurück
Eines Donnerstags früh 10 Uhr langte ich daſelbſt an und

da dies gerade Fran Monſenpuelle s Empfangstag war ſo
eilte ich ſchon um 4 Uhr nach der mir angegebenen Adreſſe
Ich fand alles wie ich mir vorgeſtellt batte das Haus vor
nehm der Aufgang elegant die Zimmer einfach doch ſtilvoll
eingerichtet kurz das Ganze machte bis auf den Diener im
ſchwarzen Anzuge den Eindruck vollkommenſter Harmonie

Die Damen empfingen mich mit offenen Armen Jſabella
ſchien mir noch viel ſchöner als ſie in der Schweiz geweſen
war und ich bemerkte daß auch ſie mich nicht zu meinem Nach
theil verändert fand Wir planderten ganz intim denn ich
war der einzige Beſucher

Als ich mich erhob drückte ich mein Bedauern aus die Be
e baſt des Herrn Monſenpuelle noch nicht gemacht zu

aben
Um dieſe Zeit iſt mein Gatte nie zu Hauſe Er iſt in der

Bank Doch wird er ſich in dieſen Tagen erlauben Sie zum
Diner zu bitten um das Vergnügen zu haben Sie kennen zu
lernen Wenn es Sie intereſſirt will ich Jhnen ſein Portrait
eine Kreidezeichnung meiner Lochter zeigen
W Mamag ſchalt Jſabella verſchämt ſie iſt ja ſo

e

Ah bah der Herr wird kein ſtrenger Kritiker ſein Du
willſt ja nicht als Künſtlerin gelten

Mama öffnete eine Thür und ich betrat das Nebenzimmer
deſſen gegenüberliegende Waund durch Herrn Monſenpuelle s
Bildniß geſchmückt war

Ob das Bild gut oder ſchlecht war Jch bin außer ſtande
darüber ein Urtheil abzugeben denn in dem Augeublicke da ich
mich anſchickte es einer näheren Prüfung zu unterziehen er
tönte auf der anderen Seite der Wand eine kreiſchende
Stimme

Evariſte kannſt du mir öffuen Biſt du s Ponlelte
Jch war aus allen Himmein geſtürzt Da drüben ſchnarrte

mein Papagei Jch war alſo in der Wohnung meiner Nach
barn in dieſer Hölle Und die holde ſchüchterne Brünette die
mich bethört hatte war Bebelle

Zum Glück hatte ich die Geiſtesgegenwart mir nichts merken
zu laſſen und zu thun als hätte ich nichts gehört

Es iſt wohl überflüſſig hinzuzufügen daß dies der einzigea
Beſuch war den ich im Hauſe der Monſenpuelle s machte

Das unmittelbare Nebeneinanderwohnen wurde mir ſo peinlich
daß ich am nächſten Termin mein Domizil veränderte Papchen
habe ich natürlich mitgenommen und ich glanbe kanm daß es
in Paris einen zweiten Papagei giebt der mit ſo dankbarer
Zärtlichkeit gepſlegt wird als der meinige



ArbeitsbCo aiterkien und dar Dammfſchüttung neben den höher gelegenenzu wo die Hahn durch freies Feld ort
verwerihet Bei den Erdarbeiten in der Haide kann man die
geologiſche Bildung des dortigen Vodens bequem ſtudiren undmit Staunen ſieht man u a die ausgegrabenen zahlreichen
roßen und kleinen Granitfindlinge die vor vielen Jahr
auſenden mit gewaltigen Gleiſchermaſſen aus dem Norden

kamen und ſetzt bei Herſtellung eines modernennsVertehrsmittels zu nutzbringender Verwendung r hg
werden Ein reges Leben herrſcht an dieſer rbeits
ſtätte da wird tüchtig gegraben geſchaufelt und gerodetdas gewonnene Erd oder vielmehr Sandreich auf bereitſtehende

Arbeitswagen verladen und wieder fortgeführt Das Pfeifen
und Schnauben der Lokomotive ein hier bisher unerhörter Laut
ertönt leere Arbeitszüge kommen an während ſchwer beladene
die Stätte verlaſſen überall Leben und Bewegung mitten im
ſonſt ſo ſchweigſamen Walde Die Bahn welche mit und neben
der Dölauer Chauſſee nach der Hauptchauſſee Halle Eisleben
weiterführt dieſe aber bald ſchneidet um dann an deren Süd
ſeite weiterzugehen erfordert in größerer Nähe der Stadt im
Fluthgebiet der Saale bekanntlich verſchiedene Brücken
bauten Dieſe Brücken werden neben den vorhandenen Fluth und
Strombrücken etwas tiefer als dieſe in einer auch äußerlich ge
ſälligen leichten und ſoliden Konſtruktion ausgeführt Eine
ſeſte Fundamentirung konnte in dem weichen alljährlich dem
Hochwaſſer ausgeſetzten Wieſenboden nicht gut geſchaffen werden
die einzelnen Brückenpfeiler werden daher auf beſonders in den
Boden eingelaſſenen Behältern mit Betonfüllung und Granit
belag einer Art Caiſſons aufgerichtet Auch neben den
Eliſabethbrücken wird die Bahnlinie auf ähnlichen Brücken
geführt bis ſie dann den Bahnhof in der Mangsfelderſträße er
reicht Da ſo die Arbeiten ſich dem ſtädtiſchen Gebiete
immer mehr nähern erregt ihr Fortgang auch immer mehr das
Intereſſe der Ausflügler eine tüchtige Partie Staub muß man
jetzt freilich mit in den Kauf nehmen dafür iſt aber die Chauſſee
Zcrigntens in ihrem erſten Theile bis Paſſendorf ſchon längſt

ann
IBahnhofs Miſſion Auf dem hieſigen Bahnhof iſt

eine ſogenannte Bahnhofs Miſſion in Thätigkeit getreten die
anz beſonders beim Quartalwechſel zu beachten iſt Es werden

Damen des Frauenvereins für Stadtmiſſion am Aus
gang von den Tunnels in die große Mittelhalle bereit ſtehen
um den ankonmenden Mädchen welche noch keine beſtimmte
Stellen haben und in der Stadt fremd ſind ihren Rath undBeiſtand zu leihen damit ſie vor dufreichen Verſonen drivahrt

werden deren wahre Abſicht ſie zu ſpät erfahren Monatlich
kommen gegen 400 weibliche Dienſtboten nach Halle von denen
ein guter Theil Stellen erſt ſucht Eltern und Vormünder
thun wohl ſtellenſuchende Mädchen auf dieſe Einrichtung auf
merkſam zu machen Bei beſonderen Wünſchen hat man ſich an
Herrn Paſtor Grüneiſen in Halle zu wenden

Herrn von Francgoisſ iſt die Erlaubniß zur Abhaltung
eines Vortrages im hieſigen Ver ein für Erdkunde, wie
der Kölniſchen Zeitung aus Berlin mitgetheilt wird vom Aus
wärtigen Amt aus folgenden Gründen verſagi worden Als Herr
v d Südweſtafrika verließ befand er ſich in ſehr ernſten
Zwiſtigkeiten mit dortigen Kameraden infolge deren ein mili
täriſches Unterſuchungsverfahren gegen ihn eingeleitet worden
iſt Schon aus dieſem Grunde erſchien es der Behörde nicht
angemeſſen Herrn v Frangois die Erlaubniß zu öffentlichen
Vorträgen zu geben ehe dieſes Verfahren in einer oder der
anderen Weiſe endgiltig abgeſchloſſen iſt Außerdem hätten frühere
Vorträge des Herrn zu Unzufriedenheit und zu Mißhelligkeiten
Anlaß gegeben ſo daß man auch aus dieſem Grunde eine Wieder
holung nicht für wünſchenswerth halten konnte

Jnvaliditäts und Altersverſicherung Den
geſetzlichen Beſtimmungen gemäß verlieren die im Jahre 1892
ausgeſtellten Quittungskarten mit Ende dieſes Jahres ihre
Giltigkeit Es iſt daher Jedem zu rathen ſeine im Jahre 1892
ausgeſtellte Quittungskarte möglichſt bald mindeſtens aber vor
Schluß dieſes Jahres bei der Ausgabeſtelle Bureau für
Arbeiterverſicherung Schmeerſtr 1 1 Treppe rechts auch
dann umzutauſchen wenn die Karte noch nicht voll beklebt ſein
ſollte Des ferneren iſt denjenigen zu empfehlen die noch im
Beſitze einer im Jahre 1891 ausgeſtellten Karte ſich befinden
für dieſelbe ſchleunigſt die Anerkennung der fortdauernden Giltig
keit zu beantragen

Die Stadtbahn erlitt geſtern nachmittag gegen /25 Uhr
eine Betriebsunterbrechung die nahezu eine Stunde währte und
deren Urſache noch unaufgeklärt blieb jedenfalls aber in einer bei
Straßenbauten erfolgten Verletzung der unterirdiſchen Leitung
zu ſuchen iſt Eine ſchnell getroffene Vorrichtung ermöglichte es
den Betrieb in den Abendſtunden ungeſtört fortzuſetzen

Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 15 Okt nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Entwäſſerungsprojekt für den ſüdlichen Bebauungsplan
2 Aufſtellung von Heizkörpern in Dienſträumen des Raths

kellergebändes
m Anſchaffung verſchiedener Gegenſtände für das Verſicherungs

reau
n

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Jm le ip t Carola Theater brachte ein vom

Meßthaler Enſemble veranſtalteter moderner Dichterabend
neben Hartleben s Lore und Schaumbergers Sünde
wider den heiligen Geiſt eine noch nirgends aufgeführte tragiſche
Scene Ein guter Kecl von Oskar Panizza Dem in
tereſſanten Werke wurde lebhafter Beifall gezollt der die wohl
Fpr r litterariſchen Perſönlichkeit des Autors geltende Oppoſition

ertönte

Jn Wiesbaden hat der Polizeipräſident die vom
en e gdenter beabſichtigte Aufführung von Sardous

Marquiſe verboten
Dieſer Tage erkannte das wiener Hofburgtheater

einem im wiener Lokalton gehaltenen faſt oſtentativ den Erd
gernch der Vorſtadt aufdrängenden Volksſtücke das Heimaths
recht zu zum nicht geringen Befremden der auf den unver
fälſchten Naturalismus nicht eingeſchworenen Stamm Premidren
garde Arthur Schnitzler s Schauſpiel Liebelei iſt ein
al fresco gezeichnetes unverfrorenes Sittenbild aus der wiener
Griſettenſphäre reich an feiner Stimmungsmalerei und pſycho
logiſchen Einzelzügen aber brutal in der Technik und auf grelklen
äußeren Effekt g tellt Das Publikum war voll gemiſchter Em

findungen ach dem zweiten Akte konnte Schnitzler drei mal
en Beifall ſeiner Getreuen entgegennehmen nach dem quälenden

tragiſchen Ende kämpfte eine heftige Oppoſition mit dem Beifall

Aus Nürnberg wird berichtet Das Chörlein am
Pfarrhauſe zu St Sebald dieſes originelle und kunſtvolle
mittelalterliche Bauwerk bedarf dringend der Wiederherſtellung
leider ſind für dieſes auf 25,000 M veranſchlagte Unternehmen
Mittel nicht vorhanden Es wird deshalb aufs neue an die
Opferwilligkeit der Freunde AltNürnbergs zu appelliren ſein

Ein originelles Denkmal wird der vor einigen Jahren
umnachteten Geiſtes verſtorbene Guy de Maupaſſant deſſen
Romane in Frankreich neben denen Zola s noch immer am meiſten
geleſen werden im pariſer Park Monceau erhalten Das Mo
nument das gegenwärtig vom PVildhauer Verlet ſeiner Voll

Gewährung einer an ihn

endung enkgegengeführt wird beſteht aus einer Säule die vonder Büſte e Werſoſets von Bel Ami gekrönt wird Zu Füßen

der Statue ruht auf ſchwellenden Kiſſen eine ſchöne elegante
Fran nach den neueſten Worth ſchen Modellen gekleidet Puff
ärmel und Spitzenjupons ſind nicht vergeſſen und lieſt einen
Manpaſſant ſchen Roman Es iſt doch zu befürchten daß die
Beſucherinnen des Parks Moncean nach einiger Zeit mit Ver
achtung auf die inzwiſchen unmodern gewordene marmorne
MaupaſſaniVerehrerin hinabblicken werden

Provinzialnachrichten
s Geſchichtsunterricht in den Seminaren Man

ſchreibt der Preuß Lehrerzeitung aus der Provinz Sachſen
Eine früher unbekannte wenigſtens nicht betriebene Art der

geſchichtlichen Prüfung wird jetzt infolge Perſonenwechſels an den
Seminaren und Präparandenanſtalten unſerer Provinz gehand
habt Die Schüler müſſen nämlich eine Anzahl Schlachtenpläne
nach Art der Generalſtabswerke aus dem Kopfe aufzeichnen
können Jch weiß nicht ob dieſes neue Fach auch in anderen
Provinzen geprüft wird und alſo auf höheres Verlangen
zurückzuführen iſt oder ob es nur bei uns heimiſch und eine be
ſondere Liebhaberei der betreffenden Perſönlichkeit iſt Für die
letztere Annahme ſprechen gewiſſe Umſtände Würde es ſich nur
um ganz einzelne beſonders wichtige Schlachten handeln ſo
möchte die Sache angehen aber wenn ein junger Mann neben
ſo vielen andern Dingen 15 und mehr ſolcher Pläne im Kopfe
haben ſoll ſo iſt das doch etwas bedenklich Wie viel iſt ſchon
geſprochen und geſchrieben worden gegen die zu ſtarke Hervor
hebung der Kriegsgeſchichte und ſür ſchärfere Heranziehung
der knlturgeſchichtlichen Momente Trotzdem wird hier
ſchon wieder eine beſondere Abart der erſtern zur Hinterthür
hereingeführt und wir haben ſie noch nicht einmal überall ſo
weit zum Hofthor hinaus gebracht wie das ſtoffliche Jntereſſe
erheiſcht Derartige Kenntniſſe ſind wohl bei den Offizieren im
allgemeinen nöthig aber für den Seminariſten und Präparanden
iſt ihre Nothwendigkeit durchaus nicht nachzuweiſen Solche
Kenntniß mag ſich der Lehrer als Liebhaber für derartige
Sachen privatim aneignen der Schüler hingegen harren doch
noch mancherlei andere Aufgaben

2

Erfurt 12 Okt Kaiſerliches Geſchenk Dem
hieſigen Kriegerverein 1870/71 hat der Kaiſer in

ergangenen Bitte ein prächtiges
endet Nöand und einen werthvollen Fahnennagel ge
pendet

Magdeburg 12 Okt Privatbeamtenverein Die
Proteſte der Minderheit auf der letzten Hauptverſammlung
des Vereins gegen den beſchloſſenen Bau eines Geſchäfts
hauſes in Magdeburg ſind von der preußiſchen Regierung
zurückgewieſen worden Der Bau wird ſobald als mögiich
begonnen werden

S Bitterfeld 10 Okt Neues Volksſchulgebände,
Die Stadtverordneten beſchloſſen in der letzten Sitzung bezüglich
der Benutzung des neuen Volksſchulgebändes Das ganze neue
Schulhaus ſoll am 1 April n Js in Benutzung genommen
werden da es als eine Verſündigung an der Geſundheit der
Schüler anzuſehen wäre wenn im neuen Schulgebäude eine An
zahl der darin befindlichen geräumigen hellen und luftigen Schul
zimmer leer ſtehen ſollte während in den engen dunklen Zimmern
der alten Schulhäuſer weiter unterrichtet würde Das ueue
Schulhaus wird mit Knabenklaſſen belegt da die mit dem neuen
Schulhauſe verbundene Turnhalle und die Badeeinrichtung be
ſonders den Knaben zugute kommen Nach dem Koſtenanſchlage
für den Schulhausnenbau ſollten nur 4 Schulzimmer ſogleich mit
den nöthigen Subſellien ausgeſtattet werden Wenn aber das
ganze Schulhaus zum 1 April 1896 bezogen werden ſoll ſo
müſſen auch die übrigen 9 Klaſſenräume Schnlbänke uſw er
halten Die Benutzung der alten Schulbänke iſt auszuſchließen
weit dieſelben in das äußerlich ſo vorzüglich eingerichtete neue
Schulgebäude nicht paſſen würden Sämmtliche Mädchenklaſſen
werden auf die alten Schulhäuſer I und II vertheilt während
die am ungünſtigſten gelegenen Zimmer in beiden Gebäuüden
vorläufig unbenntzt bleiben Die Beſchaffung von neuem Mobiliar
für 9 Klaſſen ſoll aus der 150,000 Mark Anleihe für die
Schule ſoweit als möglich gedeckt werden ſonſt aus dem Etat
von 1896/97

Quedlinburg 12 Okt Er mittelte Wilddiebe
Lotterie Einem hieſigen Feldſchutzmann gelang es

geſtern in hieſiger Feldflur drei Wild diebe zu überraſchen
und ihnen ihre Jagdbeute 7 Haſen abzunehmen Die
Wilderer leiſteten heftigen Widerſtand Die Gewinn Nummer
der Quedlinburger Pferdelotterie 52,098 9 Hauptgewinn
iſt in 5298 zu ändern

Geiſtliche Stellen Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die dritte
Predigerſtelle zu Aken erledigt Freie kirchenregimentliche Beſetzung Minimal
Einkommen und Wohnungsentſchädigung Eine Kirche und ein Bethans Be
rufung durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen
bis 15 Nov beim Konſiſtorium Zu der neu gegründeten evangeliſchen zweiten
Predigerſtelle des Pfarrbezirks Borne Bisdorf Ephorie Atzendorf iſt der
bisherige Hilfsprediger der Guſtav Gotthold Heinrlch Jürgens zu der

evangeliſchen Pfarrſtelle Bloeſien mit Reipiſch EphorieMerſeburg Land der bisherige Kiarrer in Priſtäblich Hermgun Max
Schumann berufen und beſtätigt worden

Königliches Oberlandesgerichtzu Naumburg a An
Stelle des auf ſeinen ar von dem Amte als Vertreter des Amksanwalts
entbundenen Stadtſekretärs Vogt iſt der Königl Kanzleirath Heſſe zum Ver
treter des Amtsanwalts beſtellt worden Bei dem Amtsgericht in Gröningeu
Für den auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen Gutsbeſitzer Michel s iſt der

abrikbeſitzer H Wog e zum Vertreter des Amtsanwalts ernannt Bei denRmitsgeri ten zu Halle a Merſeburg und Schkeuditz An Stelle
des verſtorbenen Forſtmeiſters Rüſckert iſt der Forſtaſſeſſor Er c in Schkenditz
zum Forſtamtsanwalt bezüglich des zu den Bezirken der Königl Amitsgerichte in

a Merſeburg und Schkenditz gehörigen Forſtbezirke Schkeuditz er
nannt

Königl Proviuzial Stener Direktion zu Magdeburg
Befördert wurde der Aſſiſtent bei der hieſigen Proviuziol Steuer Direktion
Schmidt zum Sekretär bei derſelben n wurde der Militär
Anwärter Fütterer in Magdeburg als Amts Diener bei dem Königl Haupt
Steuer Amt II in Magdeburg Verſetzt wurden in gleicher Eigenſchaft die
Steuer Aufſeher Miſcknick von Langenweddingen nach Gröningen Deckert von
Schakensieben nach e Schröter von Barby nach Schakensleben
Paudikow von Nordhauſen nach Neuhaldensleben Janu szewti von
Cakbe a S nach Görsbach Eckert von Börnecke nach Stöbnitz Schartau
von Atheusleben nach Schafſtädt Jan ſen von Aderſtedt nach Zeitz Lind
hüber von Königsaue nach Oberröblingen Stutin s von Domersleben nach
Aderſtedt Zimmermann von Halberſtadt nach Hedersleben Entlaſſen
wurden auf ihren Antrag der Steneraufſeher Schreiber in Hedersleben der
Amtsdiener Voigt in Magdeburg Haupt Stener Amt 11 Penſionirt
wurden Burow in Renuhaldensleben

e

Rudolſtadt 12 Okt Hofmaxſchall von Klüber f
Der Hofmarſchall des Fürſten Oberſtlieutenant von Klüber
iſt geſtorben

r 11 Okt Bei den Stadtverordnetenle ſind die Sozialdemokraten in allen Fällen unter
egen

Weimar 12 Okt Ortsſtatuk Zwiebelmarkt Jn
geſtriger Sitzung des Gemeinderaths kam ein Ortsſtatut zur Be
raihung das die Spül ung der Schank und Trinkgefäße
in Gaſtwirthſchaften mit fließendem Waſſer vorſchreibt

i auf die Einzelheiten einzugehen wurde als Grundſatz feſt
geſtellt daß ſich das Statut nur auf offene Schankwirthſchaften
nicht auf Flaſchenbier Geſchäfte und Bierverleger erſtrecken ſoll
Auch eine Ausdehnung auf vorbeigehende Schankſtätten z B bei

rößeren Volksfeſten ſoll vorerſt nicht ſtattfinden Der hentige
wiebelmarkt war ſtark befahren es ſtellten ſich die Preiſe

wie folgt Zwiebeln pro Rispe 12 15 Pfg im Vorjahr 20 bis

25 a Zwätzener 20 24 Pfg Sellerie 3,20 Mk Möhren
30 Pf Meerrettig 4 Mk Porrée 80 Pfg Knobl 2,50jedes hro Schock Majoran 30 bis 33 Mark pro Ceniner t

Letzte Telegramme

Breslan 12 Okt Der ſozialdemokratiſche Par
teitag erledigte heute eine Reihe von Anträgen Als nächſter
Ort des Parteitages wurde Gotha als Sitz der Partei
leitung Berlin beſtimmt Jn die Parteileitung wurden
folgende Delegirte gewählt Singer und Bebel als Vor
ſitzende Auer und Pfannkuch als Schriftführer Gerig
als Kaſſirer Singer ſchloß hierauf den Parteitag

Wien 12 Okt Der konſtantinopeler Korreſpondent der N Fr
Pr der nicht gerade als zuverläſſig gilt will erfahren haben daß
bei Ueberreichung der Note an die Pforte durch
die Botſchafter dem türkiſchen Miniſter des Aeußeren bedeutet
worden ſei daß wenn der Sultan das Reformprogramm
der Jnterventionsmächte für Armenien nicht an
nähme die Mächte entſchloſſen ſeien die armeniſche Frage als
eine europäiſche zu behandeln und auf einer Kon
ferenz in Paris zum Austrag zu bringen

Wien 12 Okt Nach einer budapeſter Meldung der
Kreuzzeitung verurſacht ein dem in Tisza Eszlar ähn

licher Fall in der Stadt Tarams Alloe große Aufregung Die
e s glaube an einen Rituglmord und verdächtige
ie Juden

Rom 12 Okt Gegenüber auswärts verbreiteten Ge
rüchten über ein Unwohlſein des Papſtes theilt deſſen
Leibarzt Dr Naponi mit daß ſich der Papſt ſo wohl befinde
wie bisher Er nimmt ſeine gewöhnlichen Mahlzeiten ein und
geht allen ſeinen Beſchäftigungen nach Geſtern und heute
ertheilte der Papſt mehrere Audienzen morgen wird er
in der Kardinalskommiſſion der orientaliſchen Kirche den Vorſitz
führen

Rom 12 Okt Ein hier eingetroffener Agent der Engliſch
armeniſchen Geſellſchaft iſt von Crispi empfangen worden und
dieſer hat ihm angeblich zugeſagt ſeine Vorſchläge betr ein
diplomatiſches Zuſammenwirken der Mächte zur Erreichung
der Gleichſtellung der Armenier mit den anderen Völkern der
Türkei in Erwägung zu ziehen Der Deputirte will morgen
auch dem Papſte eine Denkſchrift überreichen welche er den
Regierungen aller Signatarmächte des Berliner Vertrages
gleichzeitig übergeben hät

Rom 12 Okt Aus der Umgegend von Palermo werden
wieder zahlreiche Verbrechen und Ueberfälle gemeldek Die
Unſicherheit in Sizilien nimmt mit jedem Tage derart zu daß
die Landleute es kaum noch wagen ohne ſtarke Bedeckung auf
die Märkte zu ziehen zumal es der Polizei noch niemals ge
lungen iſt die Verbrecher zu ermitteln

London 12 Okt Bezüglich der von einigen Blättern ge
meldeten Flottendemonſtration Englands iſt hier nichts davon
bekannt daß das britiſche Geſchwader in den Dardanellen
vor Anker gegangen ſei Vielmehr wurden geſtern von hier
Jnſtruktionen an das Geſchwader nach Lemnos geſchickt

Konſtautinopel 12 Okt Os man Bey wurde nach der
geſandt um Aufnahmen für ueue Forts zu

machen
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e Proben nach Auswürts umgehend portofrei
Eingang entzückender Neuheiten für

Balſl Geselischafts Braut una Strassen Toiletten
Unsere Waaren haben wir inſolge grosser Abschlässe Vor

der Preiserhöhnmng der Rohseide noch nach der alten Calcu
lation änsserst billig ansgezeichnet und empfehlen wir

Neuheiten tur Tanzstunden Kleidchen
das Meter 1,25 1,50 1,60 1,80 2 u s w

Neuheiten tur Ballroben in giatt und gemustort
das Meter 2, 2,25 2,50 2,75 3 u s W

Neuheiten rur Gesellschaftsroben in glatt carrirt u genust
das Meter 4 2,50 2,80 3 3,30 3,50 3,80 u s w

Neuheiten tur Strassentoiletten in glatt gestreiſt a gemust

das Aleter 1,80 2, 2,25 2,50 2,80 3 3,50 u s V
Neuheiten tur Brauttoilletten in glatt und damassirt

das Meter 2 2,50 3 3,50 4 4550 u 8 VNeuheiten in Schwarzen unà Wweissen Seidenstoffen
Ganzseidene Merveilleux Armures hie Damaste Moirés u s w

Plüsche Sammete und Kleicler Velvets
in unübertroſffenen Farbensortimenten von 4 1,80 an

Nere ar enrnmnen
und in besonders grosser Auswahl ad

Unterröcke Schürzen Kopfechäles
Echarpes Ilerren un Damen Cachenez

Bei Probenbestellung bitten wir um Angabe des Genres

Keidenhaus Preund Thiele
Leiprig Hainstr 16118 Hötel de Polognoe

S
J

S

e

Z Centrifugen Küßrahmbutter er
Molkereien der ſchwäbiſchen Alp und iſt ſolche Butter
ſtets friſch zu bezieden 9 Pfund zu Mk 10 80 franco Nachn
durch Kleiner Ulm a Wallfiſchga Garantie u
nahme Poſtmuſter auf Wunſch koſtenlos
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Bankgeschäſt

IIalle a Leipzigerstr 10 gegenübor der Ulrichskirche
Keiehsbanke Gfro Conto Fernsprecher No 577

d Vuvtavöponner

IIalie aSchmeerstr II
Telephonruf 225

die ältesto d
grösste und erste

Special
Ungarwein
Handlung

offerirt

Medicinal

e J vüsse Ungar
und Tokayer

h

v Weine
M

à FI 150
175
200
200
250

Au

S
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e

Ruster süss
Ruster Medieinal
Vollausbruch ſett
Dlenescher roth süss
Toknyer ſ ſett wTokayer sehr alt Medie 300

Moselwein à l 75Bordenuxweine u 85
Rothe Ungarweine 100,
Weiss weine hochfein 150
St Georger Dessertw L 200,
Cognne deutscher 200
Cognne französ à II 490
Deutschen Seet u u 180
Probekiste mit 2 Flaschen 5 diverser
feinster arken blos M 16,50 sammt
Kiste und Packung unter Nachnahme

re oMischweine
in FPässern von 25 Liter auf
wärts liefert ab Halle a/S
Gustav Sponner Halle a8

Die vollſtänd

Annahme und Vorzinsung Von

Spar Einlagen Depositen

Werthpapieren

Modelſhut Ausstellung

für die elegante Damenweoelt

Centralheizungs Anlagen

Niederdruek DBanzpfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Priugſte öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dambvpfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

i W er e

Check

Conto Corrent VWeh l oh
Verloosungs Controle
Pinlösung von Coupons

und Verkauf von

m 4

F H Schüler
E C

Bismarckhaus Mlarktseite ad

ijge Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

per Litr

Moselwaine mild 50 5 u höh
Hnardtweine 50Rheinweine hochfein 65
Kothweine 9 75Bordenauxwweine 5
Rothe Ungnarweine 100 9
Dalmatiner Blut wein 100
Musent Lunuel
Ungnarweine voll süss
Melnickerweine hochfein

120 27

135 9
I

Gas Glühſicht Gautzsch

IIypothoken Vermitcung
von 3 auf Acker und 490 auf Sladt

IIypothek

Kapiitalisten werden IIypotheken
Kostenfret nachgewiesen

Auskünfte
à auf alle in u ausllindischen Plätze

ertheilt das Commerzielle
Auskunfis Institutöreäiischuiz,

G H Fischer Halle a S
Poststr 18 Fernsprecher 893

huch u Nusſralten Handlung

Journal
Lesezirkol

prompt und billig
Auswahl von

40
Zeitschriften

TS c cCccCohg d

ANeuber
c c JÜ J

de
e

y

Jnſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Hans
telegraphen

Blitzableiter
S Groſies Lager

aller in s Fach
ſſchlagender
Artikel r

K Rast
Elektrotechniker

h Berlin Priedrichstrasse 85 neben Café Bauerda e Teleph Amt I No 2412reren Iranee u graus Bestes Alle Warnungen der Auer Gesellschaft Vollsto
Fabrikat c treffen niemals unvere Firma äaragtte

Schon ſeit 40 Jahren Siehe Reichsgerichts Entscheidung
de Grösste sowie 16 Von Uns gewonneno Prozesso in jeder

7 il ſch u he von Linde Gasersparniss Um Verwechslungen vorzubeugen machen wir darauf aufmerksam T Beziehung

als b e ſt e anerkannt Günass Wir nur wie oben frmiren
Fabrik Groſze Steinſtraſze 2

w u k EiPlaninos dOhne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

General Vertreter für den Saallcreis und Ilerzogthum Anhalt

AIWinm Hegel in Halle a
Neuo Promenade 14 nächst der Leipzigsr Str Pernspr 901 a

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Junker Ruh öfen
5 die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica Fenstern von

Junker e RKuh
in Karlsruhe Baden

gegenüber anderen Konstruktionen die nicht nach
amerikanischem System gebaut sind besteht darin
dass der Füllschacht getrennt vom Feuerkorb ist die
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen gewahrt
bleiben and nur nach Bedarf nachsinken daher auch
der ausser ordentlich sparsame Materialver
braueh der Junker Ruh öfen der ihnen ihre
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat

e Fortwährend neue geschmackvolle Modelle

Uber 65 ,000 Stück im Gebraueh
S Vor Ankauf eines Ofens verlange men Preisllste und Zengnlsse

e S ee fabrikniederlageChristian Glaser
Halle as Grosse Klausstrasse 24 ar

a enVerſandt d welt 57beribinen Sie Kostüm Sammete nen
Sammetihaus Louis Schmickt Hannover Ernſt Auguſtſtr Gegr 1857

Grosse Berliner Schneider Academie
früher Kuhn

Berlin Rothes Schloss nur Nr 1
Seit 1880 in denſelben Räumen Größte und beſuchteſte Fachſchule garantirttheoretiſche und beſonders vpraktiſche Libeleube m der

III
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erren Damen und Wäſcheſchneiderei Unentgeltlicher Stellennachweis
roſpekte gratis Lehrbücher zum Selbſtunterricht in der Herren undamenſchueiderei Man beachte genau unſere Firma e en

nur Nr I Die Direktion

Ein grosser Vorzug der Junker Ruh öfen 2
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ad

la Braunschweiger ind Westfäl Cervelatwurst

alierbeste Dauerwaare
m Pfund 1,40 und 1,80 Mk so Iange Vorratla
Ia Westäl und echt Prager Schinken

in feinsten Qualitäten empfehlen

Pottel 6 Brosk cowv s

u

Gr Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 13

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

Anzug Sternſtr 10

Neuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max M iemer
Sommerfeld N L

ad

iſt ſolid zuſammengeſtellt
elegant ausgeſiattet und
raücht vorzüglich trocken

Unfauberkeit iſt dabei voll
ſtändig vermieden Pfeifen

ſchmier Geruch abſolut aus
geſchloſſen

Die Sanitätspfeife
braucht nie gereinigt
zu werden und überS krifft dadurch Alles
bisher Dage

8 r
8

r

S

8

führliches
reisverzeichni

mit Abbildungen au
Wunſch koſtenfrei durch

den alleinigen Fabrikanten

Richard Lerek
RNuhla 24 Thüringen

Wiederverkäufer überall geſucht

Man laſſe ſich durch werthloſe
UNachahmungen nicht känſchen

das einzig und allein echte
Fabeſtat trägt obſge Schug
marke und den voſſen Damen

Richard Berek

Die beste Veder ist

n heüdktsft J

8 Weddy
Leipziger Str 22 d

Die Expedlllonen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Gr Ferila Mene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände
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